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1.  Brief  an  den  Tächter  S.H. Mosenthal  5U9 

Wien  lli.  7.  i860  eig.  Hands  ehr  m 
Unters  ehr  Ip  be tr. Oper  die  Maccabaeer 


2 . Kar te 

l.Haiüe  2.  Berufe  1Kuenstler  3 . Autograph  n Rubinstein 


2«Karte  Rubinstein,  Anton , Autographen  AR-C"159 

2,  Musikalisches  Alburablatt  Leipzig  549 

17*Dez*1854  aigenh  Handacbr  u Unterachr 
Ip  in  Tint® 

Andante  12  Takte  fuer  Singstimrre  mit  Klavier- 

oeg! eitung  "Aus  einem  oeraischen  Liede  von 

Mirza-Scn&f f j . .* 

Aus  den:  Album  von  Charlotte  Ueacnele*. 

3.  Brief  an  "Sehr  geehrter  Herr"  Peterhof  3.8,1894 
eigenh  Hand sehr  u öntersehr  Ip 

JMit  bestem  Dank  nehae  ich  die  Widmung  Ihres  Buche: 
an,  obwohl  ich  gerade  wagen  des  von  Ihnen  erwthn- 
ten  Opemtaxt  ait  Hebbel  in  durchaus  nicht 


3. Kart  a 


3. Kart 9 Rubinstein,  Anton,  Auto graph on  AR-B.C.159 

freund lieh on  Beziehungen  stand.."  549 

I860  schrieb  Hebbel  ("nur  des  schnöden  Mammons 
wegen")  das  Opemdrama  "Der  Steinwurf  oder 
Opfer  um  Opfer"  fuer  Rubinstein. 


Rubinstein,  Anton , russ .Pianist  u. 

Komponist 

geb.  2P.11.1P29  in  Wychwatynetz 

fest.  20.11*1894  in  Petorahof 
Foto  n.d.  Ip  in  Fe to album 
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Wien  den  14ten  Juli  1860 


Mein  lieber  Herr  Mosenthal 

Noch  einmal  mus  ich  Sie  mit  der  Oner  plagen  - 
es  ist,  ich  verspreche  es  Ihnen,  das  letzte  Mal  - 
erweisen  Sie  mir  diesen  Liebesdienst,  machen 
Sie  mir  diese  letzten  Szenen  in  dem  Sinne 
wie  sie  im  beiliegenden  Blatte  angedeutet 
sind  - ich  habe  darüber  nachgedacht  - lange  hin 
und  her  überlegt  - ich  kann  mich  nicht  anders 
zufrieden  geben  als  nur  so .- 

Was  macht  es  Ihnen  aus,  Sie  haben  schon  so  viele 
dramatische  Werke  in  der  Oef f entlichkeit , Ihr  Ruf  ist 
schon  so  begründet,  dass  diese  Oper,  selbst  wenn  sie 
nicht  ganz  nach  Ihrem  Wunsche  zu  werden  drohte, 

Ihnen  keinen  wesentlichen  Schaden  verursachen 
kann  - Über- dies  bleibt  Ihnen  noch  immer  der 
Ausweg  öffentlich  gegen  mich  aufzutreten  - alles 
gebe  ich  Ihnen  zu  - nur  machen  Sie  mir  den 
Text  nach  meinem  Wunsch. - 

Mit  der  Compositionen  Qäicj  bin  ich,  bis  zu  dem  Punkto 
wo  ich  die  Aonderungen  haben  möchte,  fertig  - 
jetzt  erwarte  ich  diese  mit  der  grössten  Sehnsucht, 
lassen  Sie  mich  nicht  lange  schmachten,  es  kostet 
Sie  eine  halbe  Stunde,  Sie  machen  das  so  rasch 
wenn  Sie  es  wollen  - ich  erwarte  es  mit 
umgehender  Post. 

! 'it  den  besten  ^$np fehl ungen  Ihrer  Frau  Gemahlin 
bin  ich  mit  vollkommener  Achtung  ergeben 

Ant . Rubin st ein 


Peterhof  den  3ten  August  1894 
Sehr  geehrter  Herr 

Mit  bestem  Dank  nehme  ich  die  Widmung  Ihres 
Buches  an,  obwohl  ich  gerade  wegen  dem 
von  Ihnen  erwähnten  Operntext  mit 
Hebbel  in  durchaus  nicht  freundlichen 
Beziehungen  stand. 

Ich  hoffe  Ihr  Buch  nacn  dessen  ürscmunen 
kennen  zu  lernen  und  zeichne  achtungs- 
voll ergeben 

Ant.  Rubinstein 
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